
Here comes the sun ... Kunstfestival
artspring berlin
von chk (17.05.2025)

Detailansicht: Paula Chisari, Waking up in a foreign garden, 2025, Krit-ish, Gruppeninstallation

Es ist Mai, die Sonne scheint und alle wollen raus in die Natur. Unser Tipp: Auf nach
Bornholm - nein, nicht auf die dänische Ostseeinsel, sondern in die Kleingartenanlage
Bornholm 1 + 2 in Prenzlauer Berg. Hier gibt es aktuell nicht nur eine blühende
Schrebergartenlandschaft zu erleben, sondern auch Kunst, die zum Spazierengehen
einlädt.

Das Ganze ist eingebettet in die neunte Ausgabe des Kunstfestivals artspring berlin, das
im Mai ein umfangreiches Kunstprogramm in den Stadtteilen Pankow, Prenzlauer Berg und
Weißensee aufgelegt hat. Die Gartenanlage Bornholm 1 + 2 am ehemaligen Mauerstreifen
ist bereits zum fünften Mal als Ausstellungsort dabei.
Rund 25 Künstler und Künstlerinnen nehmen teil und zeigen ihre Arbeiten innerhalb und
außerhalb der Parzellen, an Zäunen, auf Wegen oder an den Wänden der Lauben. Ein
buntes Programm erwartet die Besuchenden. Beim Durchqueren der Gartenlage verweisen
gelbe Fähnchen darauf, wo ein Kunstwerk zu finden ist.
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Detailansicht: Jana Jacob, Tom Yam V, 2024, Epoxidharz, Kunststoff, Lebesnmittel

Zu sehen gibt es Malerei, Installationen und Skulpturen aus den unterschiedlichsten
Materialien und Größen, wie die mit Metall ummantelten Steinskulpturen von Werner
Ahring. Trotz ihrer Sockel fügen sie sich wie Fundstücke in die Gartenlandschaft ein.
Oder die Flipflops von Jana Jacob, die beim Blick über den Gartenzaun ins Auge springen.
Ihre Leichtigkeit wird jedoch durch hohe, transparente Plateausohlen aufgehoben. Dazu
erklärte die deutsch-thailändische Künstlerin auf dem Eröffnungsrundgang, dass sie
Essensreste der traditionellen thailändischen Suppe Tom Yam in Epoxidharz gegossen hat.
So wird Biografisches humorvoll in Szene gesetzt.

Detailansicht: Anja Spitzer, Open Range, 2024/25, Gips, Rundeisen. Schellack

Anders verhält es sich bei der Installation Open Range von Anja Spitzer an der Frontseite
des Vereinsheims. Wie Rankhilfen für Weinreben wirken die zum Teil mit Gips
umschlossenen Rundeisen, die mit Schellack überstrichen sind. Tatsächlich scheint die
Natur unmittelbar eingebunden: Weinpflanzen ziehen sich an den Stangen empor. Zugleich
stechen die ungewöhnlichen Gipsfragmente hervor und verstärken in ihrem dynamischen
Rhythmus einen Moment des Poetischen, der der Arbeit innewohnt.
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Detailansicht: Tom Meier, Zum Licht, verschiedene Materialien

Die künstlerische Vielfalt, der man in der Kleingartenanlage Bornholm 1 + 2 immer wieder
begegnet, lässt diesen ehemaligen Mauerstreifen fast wie eine Symbiose aus
künstlerischem Experimentierfeld und gelebter Gartenkultur wirken. Auch Installationen wie
Zum Licht von Tom Meier, dessen kinetische Arbeit einen Balanceakt zwischen
Himmelsleiter und Friedensfahne beschreibt, erweitern das Spektrum dieses
Experimentierfeldes. Also, auf nach Bornholm !

Teilnehmende Künstler:innen in der Gartenanlage Bornholm I & II
Nina Berfelde, Marco Born, Carla Bertone, Serefima Bresler, Norbert Hermann, Jana Jacob,
Gunilla Jähnichen, Liz Magno, Tom Meier, Sophia Roggenkamp, Sergei Shteiner, Anja
Spitzer, Wael Toubaji, Anna Zakelj, Nilra Zoraloglu, Jay Kaufmann, Elena Vlachopoulos, Krit-
Ish, Plattform: Golriz Behgoo, Paula Chisari, Lisa Glauer, Kirstine Kjeldsen, Katya Mora,
Luciano Zapata

Alles Weitere zu den Künstler:innen in der
Festivalzeitung von artspring.

Zur Finissage am 15.6.2025 findet zusätzlich ein Konzert statt.

Veranstalter: artspring berlin
Festivalplanung/-Leitung: Jan Gottschalk, Judith Kuhlman

Ausstellungsdauer: noch bis 11. Juni 2025
Gartenanlage Bornholm I & II
Esplanade 26B, 13187 Berlin
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